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rechnerisch zu beriicksichtigen als ungleich-
maéssige, einseitige Auswirkung mit Tempera-
turunterschied 4t = -} 5° C, sowie als gleich-
méssige Auswirkung mit 4t — - 10° C.

5. Die grossten lotrechten Durchbiegungen
aus Nutzlast und einseitiger sowie gleichmés-
siger Wiarmewirkung diirfen -~ 1/600 der Spann-
weite nicht iiberschreiten.

6. Wird auf Einschrinkung der Bildung von
Haarrissen ausnahmsweise ganz besonderer
Wert gelegt, so sind namentlich bei grossen
Spannweiten die angegebenen, zuldssigen Span-
nungen und Durchbiegungen zu erméissigen
und es ist durch sinngemésse Anordnung und
Verteilung der Bewehrungseisen der Haarriss-
bildung entgegenzuwirken.

7. Die Schweissungen der Rohre sind an die
Stellen geringerer Beanspruchung, normaler-
weise in die Ndhe der Rohrbiegungen, jedoch
noch im geraden Teil, zu verlegen.

8. Die Stéhle der Heizrohre und der zu-
sdtzlichen Rundeisen miissen den Bedingungen
der Tabelle V geniigen (Art. 83 der Eidg. Ver-
ordnung). Rohre im Anlieferungszustand kalt
um einen mittlern Radius von 50 mm gebogen
(K ~220) miissen einem Wasserinnendruck von 60 at (¢, o~ 19
kg/mm?) ohne Schaden und Rissbildungen widerstehen.

9. Die festigkeitstechnische Giite des Betons hat nachfol-
gende Bedingungen zu erfiillen (Art. 87 der Eidg. Verordnung):

Zementdosierung Wiirfeldruckfestigkeit
in kg/m3 in kg/cm?
Mittelwert Mindestwert
Normaler Beton 300 220 165
Hochwertiger Beton 300 300 240

10. Die Decken miissen nach den Grundsidtzen der schweiz.
Eisenbetonvorschriften von 1935 konstruiert werden. Zur Be-
messung der Armierung gelten die in Abb. 13, 15 und 16 ge-
gebenen Beziehungen, fiir das statische Bruch-Biegemoment und
flir das dynamische Ermiidungs-Biegemoment diejenigen der
Abbildungen 14 und 10. Im iibrigen gelten die unter Ziffer 24
hiervor genannten Forderungen.

Die Fiirstenland-Briicke bei St. Gallen

Von Dipl. Ing. ADOLF BRUNNER, St. Gallen
BAUAUSFUHRUNG
1. Installationen

1. Kabelkran. Fiir die Ausfithrung der Arbeit wurde eine
Kabelkrananlage von 256 und 218 m Spannweite und 3t Trag-
kraft erstellt (Abb. 2, S.111). Der Mittelturm war wegen der
Situation des Baues auf Schienen verschiebbar angeordnet. Die
hauptséchlichsten Daten dieser Anlage sind die folgenden:

Seitenturm Seite Winkeln. Querjoch aus zwei verdilbelten
Pfosten (je 3<21/25) mit Fachwerk-Querverband, in der An-
sicht durch Verspannseile ausgesteift. Hohe 23 m bis Tragseil,
26 m bis Fahrseil. Auflager auf Vorderkante Briickenkopf. Ver-
ankerung in speziellem Fundamentblock (I —rd. 5 m, b — rd.
25 m, t —rd. 3,3 m). Max. Zug am Turm H — 63 t, am Anker-
seil Z—=79t (HF =59 t, Vp = — 53 t).

Mitteliurm (Abb.26). Konstruktion im Prinzip gleich; Pfosten
(je 3¢ 30/22), Hohe 43 m, bzw. 46 m. Auflager auf sechsachsigem
querverschiebbarem Wagen (Eisenkonstruktion), Verschiebung
flussaufwirts 7,0 m, flussabwirts 10,0 m aus der Fahrbahnaxe,
Normallage des Turmes 4,35 m flussabwirts. Schienenunterbau
in Eisenbetonkonstruktion (Sockel und Tridger auf Pfeilern).

Seitenturm, Seite Bruggen. Im Prinzip gleich, jedoch ein
Pfosten vertikal (je 3 3 21/30), Hohe 17 m, bzw. 20 m. Veran-
kerung: Fundament (I —rd. 5 m, b-—rd. 3,0 m, t —1rd.3 m),
H —=63t, Z—=66t Hp=60t, Vp=27t.

Seile. Hilfs- und Tragseile @ 47 mm, F effektiv — 14,5 cm?,
Bruchlast — rd. 200 t, Seilgewicht — 11 kg/m, max. Durchhang
bei 30° und 5 t Last 12,70, bezw. 10,40 m.

2. Betoninstallationen. Am talseitigen Hang der westlichen
Zufahrtstrasse zum Sittertobel wurden die Kies-Sandsilos in
Holzkonstruktion mit einem Fassungsvermdégen von 250 m3 er-
stellt; die Beschickung erfolgte direkt vom Lastauto aus. Zur
Entnahme des nach Komponenten deponierten Mischgutes dien-
ten Rollwagen von 1!/, m? Fassung, entsprechend dem Bedarf
flir einen m? fertigen Beton. Im anschliessenden Zementmagazin
lagerte jeweils der dreifache max. Tagesbedarf (etwa 100 t).

Die Beton-Aufbereitungsanlage in unmittelbarer Nihe des
Mittelturms des Kabelkrans war mit den Materialsilos durch

(Schluss von Seite 150)

Abb. 24. Abbruch des Lehrgeriistes nach Vollendung der Bogenrippen

eine 60 m lange Geleiseanlage verbunden; ihre Anlage in Etagen
ermoglichte die direkte Entleerung des Mischgutes in den Ein-
fiilltrichter des Mischers. Die Betonmischmaschine (von Roll)
war fiir eine Leistung von 30 m3h bemessen und wies einen
Trommelinhalt von 10001 auf; der Antrieb erfolgte durch einen
Elektromotor von 35 PS. Die tatsdchliche Leistung des Mischers
richtete sich nach dem Zeitbedarf fiir den Transport des Betons
nach der Verwendungsstelle mittels Kabelkran. Pro Fahrt mussten
je nach Entfernung und Hohenunterschied 4 bis 7 Minuten ge-
rechnet werden. Dadurch wurde das Mischgut reichlich verar-
beitet und konnte durch eine Entnahme-Vorrichtung direkt in
die Beton-Transportkiibel entleert werden. Die Zementzugabe
konnte immer in ganzen Sédcken bereitgestellt und durch einen
separaten Einfiilltrichter in den Mischer entleert werden, weil
jeweils das Mischgut fiir einen m3 fertigen Beton (P 200, 250,
350, 400) angeliefert wurde. Der Transport des Betons ab Mischer
zur Arbeitstelle erfolgte durch den Kabelkran in Kiibeln von
!/, oder 1 m?® Inhalt. Die kleinern wurden jeweils paarweise an
einen quer zur Transportrichtung an der Seilflasche befestigten
Waagbalken angehdngt, und zwar im Abstand wie er fiir die
Betonierung der Querrahmen, Bogenrippen oder Fahrbahnfelder
erforderlich war. Die max. Tagesleistung betrug 150 m? einge-
bauten Betons.

3. Zimmereiwerkpldtze. Da der Abbund des Gerlistholzes
fiir den Bogen in den Wintermonaten Januar, Februar und Mérz
1937/38 erfolgen musste, wurde zu diesem Zweck, an der west-
lichen Zufahrtstrasse zur Briicke, eine achtseitig geschlossene
provisorische Halle von 15> 18 m Grundfldche ohne Zwischen-
stiitzen erstellt. Die Anlieferung des Geriistholzes geschah mittels
Rollwagen von dem westlich der Abbundhalle angelegten Lager-
platz und konnte nach der Bearbeitung in gleicher Weise auf
einem Parallelgeleise in der Reihenfolge der Verwendung auf
den, dem westlichen Briickenkopf folgenden Stapelplatz gefiihrt
werden. Fiir den Abbund wurden elektrische, transportable Bohr-
und Friasmaschinen verwendet. Fiir das Auftrennen von schwerem
Bauholz war die Anlage durch Aufstellung einer grossen Wagen-
frise und Installation einer Horizontal-Rollbahn mit Motorwinde
und endlosem Laufseil fiir den Riicktransport des abmontierten
Geriistholzes auf die hoher gelegenen Lagerplidtze ausgeriistet.
Die Schalungen wurden auf einem an der Sittertalstrasse an-
gelegten besondern Werkplatz erstellt.

4. Druckluftanlage. Fiir den Betrieb der Bohr- und Abbau-
hdmmer und der Vibratoren fand bei den Kiessilos eine Kom-
pressoranlage Aufstellung mit zwei Rotationskompressoren von
je 51/, m¥/min angesaugter Luft, und als Ersatz ein Kolbenkom-
pressor von etwa 2 m?min Leistung. Fiir den Normalbetrieb
geniigte die Leistung eines einzigen Rotationskompressors. Die
Verteilung der Druckluft auf die ganze Lénge der Baustelle
von etwa 500 m erfolgte in einer Hauptleitung aus 3" Flanschen-
rohren. Die Ueberfithrung der Druckleitung iiber die Sitter ge-
schah auf einem besonders erstellten Dienststeg (Abb. 19 u.24).

5. Allgemeine Installationen. Auf beiden Seiten der Sitter-
talstrasse waren ausser den vorgenannten Anlagen noch folgende
angeordnet: eine Schmiedewerkstitte mit mech. Einrichtungen
und elektr. und autogener Schweissanlage; eine Bureau-, Mann-
schafts- und Kantinenbaracke, ein allgemeines Magazin, eine
Transformatoren-Anlage fiir 220, 380 und 500 V, Sprengstoff-
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Abb. 25. Einriistung des Anfahrviaduktes und des Bogen-Aufbaues der Fiirstenlandbriicke, aus Slidwesten

magazin, Bautelephonanlage mit fiinf festen und vier transpor-
tabeln Stationen. Vom Bureau, Magazin oder Kabelkran aus
konnte auf jede Arbeitstelle telephoniert werden. Fiir die Maschi-
nisten des Kabelkrans waren Lautsprecher eingebaut, sodass
alle Bewegungen des Transportgutes auf telephonischem Wege
angeordnet werden konnten.

6. Die total ausbezahlten Lohne betragen rund 460000 Fr.
Lohne und Materialbeschaffung verteilen sich wie folgt:

Installation und Verschiedenes 17 °f;
Lohne 279/,
Ankauf von Beton und Zement 219/,
Ankauf des Eisens 249/,
Ankauf des Holzes 110/,

100 °/,

Die allgemeinen Installationskosten betragen 79, der Ab-
rechnungssumme fiir die Akkordarbeiten.
II. Erdarbeiten

Der Aushub der Baugruben fiir die Bogenwiderlager im
Mergelfels erfolgte durch Sprengungen mit Bohrpatronen Gela-
tine-Aldorfit C mit pyrotechnischer Ziindung. Fiir die Funda-
mente der Querrahmen in den Mergelfels-, Sandstein- und
Nagelfluhschichten wurde der Aushub durchwegs mit Druckluft-
Abbauhdmmern ausgefiihrt. In der nordlich der Brauerei Stocken
gelegenen Kehrricht-Auffiillung konnte der Aushub fiir die Pfeiler-
fundamente mittels Schachtzimmerung wider Erwarten gut bis
auf den etwa 13 m tiefer gelegenen Fels bewerkstelligt werden.

111. Betonierungsarbeiten

Sadmtliche Betonkonstruktionen mit Ausnahme des Ausgleich-
Magerbetons unter den Fundamenten wurden mit pneumatisch
betriebenen Pervibratoren @ 70 und @ 100 mm vibriert. Die
Leistung eines Vibrators ¢ 100 mm betrug etwa 10 bis 15 m3/h.
In den Bogenrippen und Rahmenstielen sind wédhrend der Ab-
bindezeit durch eingebaute Thermometer bis 70°C Abbinde-
Wiérme gemessen worden. Erst nach etwa 14 Tagen wurde nor-
male Temperatur registriert.

IV. Schalungen
Die Schalungen wurden durchwegs aus gehobelten, 30 mm
starken und mit Nut und Feder versehenen Brettern erstellt.
Die Innenseite der Schalung erhielt einen Anstrich mit Schalungs-
Oel. Der Schalungsbedarf pro m? Beton stellte sich wie folgt:
Querrahmen 3 bis 4 m? Fahrbahnkasten 5,3 m2.
Bogenrippen und Traversen (ohne Untersicht) 1,6 m?.
V. Armierungen
Fiir die Rahmenstiele und Fahrbahnplatten wurde Stahl 37,
fiir die Bogenrippen und Traversen, die Riegel der Querrahmen
und Léngstrdger der Fahrbahn Stahl 54 verwendet. Das Rund-
eisen kam fertig abgebogen zu den Lagerpldtzen am Ostlichen
und westlichen Briickenkopf und wurde mit dem Kabelkran an
die Verwendungsstelle befordert.

VI. Bauholz

Der Aufwand an Bauholz ergab folgende Ausmasse:
Verschiedene Holzsorten fiir Installationen . . . rd. 500 m?
Kantholz fiir das Bogenlehrgeriist . . . . . . . rd. 1200 m?®
Kantholz fiir I. Etappe Anschlussviadukte. . . . rd. 200 m?
Verschiedenes Schalholz . . . . . .'. . . . . rd. 600 m?

Total Bauholz rd. 2500 m®

Der grosste Teil des
Holzes vom Bogenlehrge-
riist konnte ein zweites,
ein kleinerer Teil ein drit-
tes Mal filir die Geriistun-
gen der Anschlussviadukte
und Bogenaufbauten Ver-
wendung finden. Fiir die
Briicke allein ohne Brik-

kenkopfe, Kabelkran,
Stiitzmauern und Anpas-
sungsarbeiten usw. wur-
den von dieser Menge ver-
wendet:

Kantholz fiir Lehrgeriist
1165 m3, fiir die Anschluss-
viadukte 356 ms3, total
1521 ma3.

Schalungen: totale Schal-
fliche 28000 m?; dafiir
wurden verwendet: Schal-
bretter gehobelt 223 m3,
ungehobelt 74 ms3, total
297 m3. Mit einem gerech-
neten Verschnitt von 309/,
konnte die Schalung etwa viermal verwendet werden.

VII. Abbruch der Geriiste

Das Lehrgeriist des Bogens wurde mit Hilfe des Kabel-
krans aufgerichtet und abgebrochen. Bei den Anschlussvia-
dukten und Bogenaufbauten erforderte der Abbruch der durch
die Fahrbahn iiberdeckten Geriistung besondere Massnahmen.
BEs wurde zu diesem Zwecke aus Abbruchholz ein doppel-
seitiger Auslegerkran von 2> 2t Tragkraft erstellt und auf
der fertigen Fahrbahn auf Riddern und Rollbahnschienen fahr-
bar montiert. Die abzubrechenden Geriistteile konnten beider-
seits der Gehwegkonsolen an die Krane gehdngt, abgehoben
und zur Zerlegung auf das Geldnde hinabgelassen werden. Der
Abtransport des Geriistmaterials zum Lagerplatz konnte als-
dann leicht durch Hochziehen und Einschwenken auf die Fahr-
bahn erfolgen.

3 e
N

A

Abb. 26. Seitlich verschiebbarer 43 m hoher Mittelturm des Kabelkrans
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VIII. Arbeitsaufwand und Bauzeit
Der Arbeitsaufwand fiir einzelne Leistungen konnte wie
folgt ermittelt werden:

Querrahmen: Schalarbeit 1,9 h/m?
Eisenmontage 2,2 Rp.kg
Betonarbeit (Mischen, Transport
und Einbau) 3,2 h/m3
Bogenrippen: Schalarbeit 4,4 h/m?
Eisen-Montage 3 Rp.kg
Betonarbeit 3  h/m?
Fahrbahn: Schalarbeit 1,48 h/m?
Eisen-Montage 3,5 Rp./kg
Betonarbeit 4,15 h/m3
Bogenlehrgeriist: Abladen 1,65 h/m?
Abbund 4,54 h/m3
Montage 10,40 h/m3
Verankerung und Absenken 3,31 h/m?
Abbruch 4,00 hym3

Total Lehrgeriist fiir den Bogen etwa 23,90 h/m3

Der auffallend geringe Preis fiir das Verlegen der Eisen
gegeniiber dem Preis bei Hochbauten ist wie folgt zu erklédren:
Dem Gewicht nach liberwiegen die grossen Kaliber von 30 mm
bis 45 mm @. Sodann wurden fiir die Haupttriager (wegen der
polygonalen Form des Grundrisses) die Eisen fiir die positiven
und negativen Momente in der Weise gestossen, dass die Ab-
biegungen mit in der Druckzone gelegenen Haken doppelt ge-
filhrt wurden. Dadurch konnte die Linge der Eisen um rund
50°/, vermindert werden. Die Kosten des Mehr-Eisenbedarfs
dieser Anordnung wurde aufgewogen durch die Reduktion des
Eisenverlegungspreises infolge Ausschaltung allzu langer Eisen,
deren Transport und Verlegung diesen Preis erhoht hitten.

Bauzeit: Beginn der Arbeiten 21. Sept. 1937, Kollaudation
des Baues 2. Sept. 1940; die Bauzeit betrug somit 35 Monate.
Die vertraglich vereinbarte Vollendungsfrist belief sich auf
24 Monate; die Verzogerung in der Fertigstellung des Bauwerkes
war durch die Mobilmachung der Armee bedingt.

Als hauptsédchliche Baudaten sind anzufiihren:

17. Nov. 1937 Lehrgeriistfundament

14. Dez. Beginn des Aushubes Bogenwiderlager rechts

30. Dez. Beginn Kabelkranmontage

10. Jan. 1938 Beginn des Aushubes Bogenwiderlager links

15. Mérz Fertigstellung der Hauptficherfundamente fiir
das Lehrgeriist

12. April Beginn der Lehrgeriistmontage

13. Mai Beginn der Montage des Gerlistes fiir Rahmen R 3

19. Mai Beginn Betonieren des Bogenwiderlagers rechts

11. Juli Betonieren Fahrbahnkasten R 3

29. Juli Beginn der Montage des Lehrgeriistes

3. Aug. Fertigstellung des Bogenwiderlager links

12. Aug. Lehrgeriist vollstdndig abgebunden

5. Sept. Beginn von Bogen-Schalung und Armierung

20. Sept. Beginn mit Betonieren des ersten Teiles der
Gewolbelamelle a rechts

18. Okt. Beginn mit dem Betonieren des Rahmens R 2

31. Okt. Fugenschluss des Gewdlbes

29. Nov. Absenken des Lehrgeriistes

1. Dez. Belastungsprobe der Gewdslberippen

3. Dez. Abbruchbeginn am
Lehrgeriist

1939
13. Jan. Beginn mit den Aushub-

arbeiten fiir Rahmen R 0
11. April Beginn mit der Betonie-
rung des Rahmens R 0

4. Mai Beginn der Betonierung
Fahrbahnkasten R 1

10. Mai Betonieren Windrahmen
links

11. Mai Beginn der Geriistmontage
fiir Bogenaufbauten

26. Mai Schalen Fahrbahn RO,
Beginn des Betonierens
des Rahmens R 0

7. Juni Betonieren, Armieren,
Schalen der Windrahmen

19. Juni Demontage der Geriiste
von Rahmen R 0

22. Juni Beginn der Gerliste fiir die
Bogenaufbauten

15. Juli Betonieren d. Fahrbahn R0

26. Aug. Betonieren der Bogenauf-
bauten

30. Nov. Ausriisten der Bogenauf-
bauten

Bd. 118 Nr. 15
IX. Materialbedarf
Fundamentaushub: Grosser Bogen 6400 m3
Anschlussviadukte 4200 m3
Total 10600 m3
Stampfbeton: Grosser Bogen 3300 ms3
Anschlussviadukte 1800 m?
Total ~ 5100 m3
Eisenbeton: Grosser Bogen 4047 ms
Anschlussviadukte 4053 m?
Total 8100 m3
Stahl 37: Grosser Bogen 191 t
Anschlussviadukte 381 t
Total = 572 t
Stahl 54: Grosser Bogen 296 t
Anschlussviadukte 234 t
Total 530 t
Eisenbahnschienen: Grosser Bogen 115 t
Anschlussviadukte 38,5 t
Potal G0t
Schalungsfldche 28000 m?
Holzverbrauch 2500 m3
Zementverbrauch . 400 t
Belastungsproben

Freistehende Bogenrippen. Am 1. Dezember 1938 wurde im
Scheitel eine Totallast von 77 t aufgebracht, nimlich pro Bogen-
rippe zwei Einzellasten von 19,25t in den Abstédnden 5,60 m
symmetrisch zum Scheitel. Die gemessene Scheitelsenkung
betrug 3,5 mm; bei der Entlastung des Bogens ging diese Ver-
schiebung wieder vollstdndig zuriick. Der Vergleich der Ergeb-
nisse der Rechnung mit denen der Messung ergibt als Elastizi-
tdtsmodul den Wert von 465000 kg/cm? der mit den Versuchs-
ergebnissen der Materialpriifung gut {bereinstimmt. Unter
Beriicksichtigung dieses Wertes des Elastizitdtsmoduls ergeben
sich aus den gemessenen Dehnungen folgende Spannungen:

im Scheitel Viertel Kiampfer
oben 4 10,5 (-4 10,3) — 54 (—4)9) + 44 (+47)
unten — 5,2 (— 8,7) -+ 88 (+ 6,5) — 3,9 (— 3,6)

Die Klammerwerte stellen die rechnerisch ermittelten Span-
nungen dar; die Uebereinstimmung ist befriedigend.

Bogenrippen mit vollendetem Aufbaw. Am 20. Dezember 1940
fand die erste Belastung der fertigen Briicke durch eine Gruppe
von 8 Lastwagen zu 10 t statt. Fiir verschiedene Laststellungen
sind die Biegelinien mit Hilfe von Durchbiegungs- und Klino-
metern aufgenommen worden. Bei der Belastung des Scheitels
mit diesen 80 t ergab sich eine Scheitelsenkung von 1,05 mm.
Der Vergleich der Ergebnisse der beiden Belastungsproben lédsst
den stark versteifenden Einfluss der Aufbaukonstruktion erken-
nen. Das Messungsergebnis stimmt mit dem Ergebnis der sta-
tischen Berechnung iiberein, wenn die Mitwirkung des Aufbaues
beriicksichtigt und mit einer Verhdltniszahl der Elastizitéts-
moduli des Eisens und des Betons von n — 5 gerechnet wird.

Rahmen R 2 zwischen den Pfeilern P 7-P 8-P 9. Am
21. Dezember 1940 wurde Rahmen R 2 der Zufahrtbriicke Seite
St. Gallen einer Belastungsprobe unterworfen. Die Belastung
erfolgte durch die 8 Lastwagen in ungiinstigen Laststellungen.
Gemessen wurden die Durchbiegungen der Feldmitten zweier
aufeinanderfolgenden Oeffnungen von 19,0 m Spannweite, die
Drehungen und Dehnungen der Stiele am Kopf und am Fuss,

Abb. 27. Neue Filrstenland- und alte Kriizern-Briicke, dahinter SBB-Viadukt und BT-Briicke, aus Norden
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sowie die Neigungen der Fahrbahn iiber den Querrahmen. Fir
den auf Biegung beanspruchten Fahrbahntréiger ergibt der Ver-
gleich der gemessenen und berechneten Durchbiegungen einen
Elastizitdtsmodul von rd. 300000 kg/cm? Fiir die Stiele ist ein
wesentlich hoherer Wert von E einzusetzen, dank der kriftigen
Armierung und der Giite des sorgfiltig hergestellten und vib-
rierten, auf Druck beanspruchten Betons, um eine Ueberein-
stimmung zwischen der Rechnung und der Messung zu erhalten.

Projektierungsarbeiten

Die Aufnahmen desL#ngenprofils und der Querprofile wurden
den Projektanten vom Kantonsingenieur-Bureau zur Verfligung
gestellt. Die Arbeit der vier mit der Projektierung betrauten
Ingenieurbureaux umfasste die Erstellung folgender Plédne und
Berechnungen: Dispositionspldne 1:50, die der Submission zu
Grunde lagen; Pldne fiir den Kabelkran samt statischer Berech-
nung ; Installationsplédne; Fundamentpldne 1:50 und 1:20; Lehr-
geriist 1:100 mit Fundation 1:20 und Detail 1:20 samt statischen
Berechnungen; statische Berechnungen fiir den grossen Bogen,
die Anschlussviadukte, die Briickenkopfe, Treppenanlage, Hof-
unterkellerung und Stiitzmauern; Schalungspldne 1:20; Armie-
rungspldne 1:20; Eisenlisten; Detailpléne fiir Stahlgusslager, Dila-
tationsfugen, Belag, Kanalisation, Beleuchtungsmasten, Durch-
fiihrung des Krédzernbaches durch das Widerlager Winkeln, Hang-
verbauung beim R 0, Treppenanlage, Hofunterkellerung, Stiitz-
mauern und verschiedene Adaptionsarbeiten; Abrechnungspléne.

So klar und einfach der vollendete Bau erscheint, so zeit-
raubend und zum Teil verwickelt waren die statischen Berech-
nungen und Projektierungsarbeiten. Die statischen Berechnungen
flir grossen Bogen mit Lehrgeriistabbund und fiir die Anschluss-
viadukte umfassen mehrere Binde. Die Anzahl der Ausfiihrungs-
und Abrechnungspldne betrdgt 718, die der Eisenlisten 204 mit
4360 verschiedenen Eisenpositionen.

Nach einer detaillierten Selbstkostenberechnung fiir die Pro-
jektierung der Anschlussviadukte stellt sich der Vergleich mit
den Ansitzen der S.I.A.-Honorarordnung wie folgt:

Benotigter Ansatz 1t.

Ansatz Honorarordnung
Vorprojekt, Massenberechnung,
Submission und Kostenvoranschlag 249/, 20 °/,
Statische Berechnungen 21¢/, 309/,
Konstruktions- und Detailplédne,
Materiallisten 350/, 309,

809/, 80/,
KOSTEN

Die Gesamt-Kosten des Bauwerkes setzen sich in runden
Zahlen zusammen wie folgt:

a) Kosten der Briicke allein . 1702000 Fr.
b) Briickenkopfe Bruggen und Wlnkeln 82000 Fr.
c) Briicken-Entwésserung A, 15000 Fr.
d) Isolierung . 64 000 Fr.
e) Stellriemen 12 000 Fr.
f) Dilatationsfugen 5000 Fr.
g) Betonbelag . 75000 Fr.
h) Trottmrasphaltlerung 26 000 E'r.
i) Gelédnder 5 49 000 F'r.
k) Beleuchtungsmasten 3 10 000 Fr.
1) Projekt, Bauleitung und Experten 190 000 F'r.

Gesamt-Kosten 2230000 Fr.

Abb. 28. Gesamtbild aus Norden

Abb. 27 u. 28 bewilligt 9. IX. 1941, 1t. BRB 3. X. 1939

Ohne die verschiedenen Nebenarbeiten im Betrag von rd.
27000 Fr. zu beriicksichtigen, verteilen sich die Kosten fiir den
eigentlichen Briickenbau wie folgt:
von O. K. Fun-

Fundation Aation (an Total
Rahmen R 0 32000 Fr. 170 000 Fr. 202 000 Fr.
Grosser Bogen 180 000 Fr. 738 000 Fr. 918 000 Fr.
R1 28 000 Fr. 235000 Fr. 263 000 Fr-
R2,R3 49 000 Fr. 243 000 Fr. 292 000 Fr.
Total 289 000 Fr. 1386 000 Fr. 1675000 Fr.

Pro m? iiberbauter Grundflidche betragen die Kosten:
von O. K. Fun-

Fundation dation an Total
RO 29 Fr./m? 155 Fr./m? 184 Fr./m?
Grosser Bogen 88 Fr./m? 356 Fr./m? 444 Fr./m?
R 1 18 Fr./m? 152 Fr./m? 170 Fr./m?
R2 R3 24 Fr./m? 142 Fr./m? 166 Fr./m?
Materialverbrauch pro m? iiberbauter Grundfldche:
Stampfbeton Eisenbeton St 37 St 54
m? m? kg kg
RO 0,53 0,89 91 50
Grosser Bogen 1,68 1,96 84 143
Rahmen R 1 0,30 0,86 90 55
Rahmen R 2, R 3 0,26 0,69 82 62

Das Volumen der Gewdlbe-Rippen betrdgt 1814 m? und das
der Traversen und Versteifungsplatten an den Widerlagern 225 m?.
Der Verbrauch an Beton stellt sich demgemiss wie folgt:

Horizontal- Horizontal- Abwicklung
projektion der  projektion des von A. K. Rippe
Rippen allein Fahrbahnkastens zu A.K.Rippe

Bogenrippen allein 3,5 m3/m? 1,3 m?/m? 0,97 m3/m?
Bogenrippen samt

Traversen und Ver-

steifungsplatten 3,9 m3/m? 1,45 m3m? 1,08 m3/m?

Ingenieure und Unternehmer der hauptsichlichsten Objekte :

Der damalige Chef des Kant. Baudepartementes, der jetzige
Bundesrat Ing. Dr. Karl Kobelt, der geistige Urheber des Pro-
jektes, hat im Namen der Bauherrschaft, des Kantons St. Gallen,
folgende Ingenieure und Unternehmungen zur Projektierung
bzw. zum Bau der Briicke zugezogen:

Projektierung der Briicke: Grosser Bogen: Ingenieurbureau
Charles Chopard (Bureauchef Ing. M. Meyer-Zuppinger), Ziirich.
Anschlussviadukte: Ing. A. Brunner, St.Gallen. Briickenkopfe:
Ingenieure Scheitlin und Hotz, St.Gallen. Lehrgeriist und
Kabelkran: Ed. Ziiblin & Co. A.G., Ziirich.

Bauleitung : Oberbauleitung: Kant.-Ing. R. Meyer.
tung: Ing. A. Brunner, St. Gallen.

Experten: Fiir den grossen Bogen und die Belastungsproben:
Prof. Dr. M. Ritter E.T.H., Ziirich. Fiir die Fundation des gros-
sen Bogens: Prof. Dr. E. Meyer-Peter E.T.H., Ziirich. Geologi-
sches Gutachten: Reallehrer Fr. Saxer, St. Gallen. Schwingungs-
messungen: Prof. A. Kreis, Chur.

Bauausfithrung : Fundation und Eisenbetonarbeiten der
Briicke samt Anpassungsarbeiten: Konsortium unter dem Namen
Bawunternehmung Krizernbriicke, bestehend aus den Firmen:
Hans Riiesch, St.Gallen, Jean Miiller & Co., St. Gallen, Sigrist-
Merz & Co., St. Gallen, Ed. Ziiblin & Co. A.G., Ziirich. Briickenkopf
Bruggen mit Stiitzmauern: A.Bonaria, St. Gallen. Briickenkopf
Winkeln mit Stiitzmauern: Gerevini & Taler, Gossau. Tiefboh-
rungen: A.G. fiir Grundwasserbau-
ten, Bern. Stahlgusslager: Oehler &
Co., Aarau. Isolierung Fahrbahn:
Asphalt-Emulsion A.G., Ziirich, Carl
Hohls Erben, St.Gallen und Mey-
nadier & Cie., Ziirich. Betonbelag:
Betonstrassen A.G., Wildegg.

Baulei-

Ein Besonnungsschema

fiir Bern
Von Arch. E. E. STRASSER,
Chef Stadtplanungsamt Bern

Bei Besprechungen mit Archi-
tekten und Bauunternehmern zeigt
sich besonders in Bern immer wieder,
dass eine grosse Zahl Entwerfer von
Wohnhéusern und Siedlungen bei der
Orientierung von Doppelhédusern und
vor allen Dingen von Reihenbauten
der Blockstellung Ost-West den
Vorzug geben, d. h. die Wohn- und
Schlafrdume auf die direkte Siid-
seite, Kiichen, Treppen, Bad und




	Die Fürstenland-Brücke bei St. Gallen

